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Beklagte und Revisionsklägerin°

Der an Senat des Bundessozialgerichts hat am'47° März
4974 ohne mündliche Verhandlung durch

Senatspräsident P e n 0 u i t t‚

Bundesrichter Dr(} E c k e r,

Bundesrichter Dr„ S t r a u b7

Bundessozialrichter F o x,

Bundessozialrichter B e n e d y 0 z u k

für Recht erkannt

Das Urteil des Bayerischen Lendessozialgerichts vom
460 Mai 4968 wird aufgehoben°

Der Rechtsstreit wird an das Landessozialgericht zu—
rückverwiesen°
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9.31ii, 9,9. ‚©;

Der Kläger ist selbständiger Handwerker und seit 4955 in

die Handwerksrolle eingetragen° Er entrichtete keine Bei—

träge nach dem Gesetz über die Altersversorgung für das
Deutsche Handwerk (HVG) vom 240 Dezember 4938° Nach Erlaß

des Handwerkerversicherungsgesetzes (HWVG) vom 80 September

4960 schloß er im Dezember’964 zur Befreiung von der Ver—

sicherungspflicht in der Rentenversicherung einen Lebens—

versicherungsvertrag ab„ Die Beklagte stellte zunächst

seine Versicherungspflicht nach dem HwVG fest (Bescheid

vom 24° September 4962, Widerspruchsbescheid
vom 44„ Juni

49633)° Im darauffolgenden Klageverfahren wurde im Mai 4966

eine Übereinstimmung zwischen den Beteiligten dahin erzielt?

daß der Kläger vom 4° Januar 4962 an versicherungsfrei sei„

Mit Bescheid vom 240 Juni 4966 (Widerspruchsbescheid vom

54° August 4966) forderte die Beklagte vom Kläger die Nach—

entrichtung von 23 Monatsbeiträgen nach dem HVG für die

Zeit vom 40 Januar 4960 bis 300 November 4964o Dieser machte
Verjährung geltend°

Das Sozialgericht Regensburg hat die zuletzt genannten Be—

scheide aufgehoben: die Beitragsforderung der Beklagten
sei verjährt (@ 29 der Reichsversicherungsordnung —RVO—)z

eine Unterbrechung der Verjährung durch das Beitragsver—

fahren sei nicht eingetreten (Urteil vom 90 Mai 4967}„

Die Berufung der Beklagten hatte keinen Erfolg (Urteil des

Bayerischen Landessozialgerichts —LSG—vom 46„ Mai 4968)0

Die Beklagte hat Revision eingelegto Sie beantragt‚ die

Urteile der Vorinstanzen aufzuheben und die Klage abzuwei—

sen°

Der Kläger beantragt, die Revision zurückzuweisen°
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Die Revision ist begründet; die Beitragsforderung der Beklagten

ist nicht verjährto '

Vorverfahren und Rechtsstreit über die Versicherungspflicht

nach dem HWVG — im vorliegenden Fall von 4962 bis 4966 — unter—

brechen die Verjährung von Beitragsrückständen nach dem RVG,

Dies hat der Senat bereits früher - mit aquührlicher Begründung

und Hinweisen auf das Schrifttum — entschieden (BSG SozR Nr° 5

“zu € 4420 RVO)° An dieser Rechtsprechung_wird festgehalteno Die
2Versicherungspflicht nach dem HWVG stellt praktisch die Fort—

setzung der Versicherungspflicht nach dem RVG dar° Deshalb hängen

‘der Rechtsstreit über die Versicherungspflicht nach dem HWVG

(von 4962 an) und die Forderung von Beiträgen für die Jahre davor

(4960, 4964) innerlich zusammeno Dieser Zusammenhang rechtfertigte

es, während des Laufs der genannten Verfahren keinen Rechtsverlust

durch Fristablauf eintreten zu lassen, auch wenn die Verfahren

‚andere Zeiten betreffen als die, auf die sich die Beitragsforde—

rung bezieht° Der Senat ist nicht der Meinung, daß die Forderung

von Beiträgen mehrere Jahre nach der Fälligkeit und vom Beitrags—

pflihtigen wohl nicht mehr erwartet, weil vom Versicherungsträger

nicht mit in den Rechtsstreit einbezogen, mißbräuchlich und des—

halb unzulässig
war (vgl° Tannen, Deutsche Rentenversicherung "

4970 So 408}° Die Beklagte durfte mit der Feststellung der end—

gültigen Beitragsschuld warten, bis die Meinungsverschiedenheiten

zw'schen ihr und dem Kläger über dessen Versicherungspflicht durch

die anhängigen Verfahren behoben waren„ Das Versicherungsverhältnis

war in einen Schwebezustand gerateno Die Verfahren konnten Ergeb—

nisse bringen, die auch das Versicherungsverhältnis nach dem RVG

berührten° Nach Klärung des Sachverhalts und der Rechtslage

(Mai 4966) hat die Beklagte unverzüglich gehandelt (Juni 4066)°
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„Das Berufungsgericht brauohte zu seiner Entscheidung

keine Feststellungen darüber‚ ob der Kläger in den Jahren
4960 und 1964 versicherungspflichtig war und — gegebenen—

falls — in welcher Höhe er Beiträge zu entrichten hatte°

Es hat sie deshalb auch nicht getroffen° Sie sind aber

zur abschließenden Entscheidung erforderlich° Der Rechts—

streit muß daher an das LSG zurückverwiesen werden; diesem

Gericht bleibt auch die Kostenentscheidung vorbehalten°
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